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oon 2i r j : gede Kechtsoerroahrung gleicht

einem Sankesootum. Gnfer 25olk mufj pch

alfo auch gegen das Kecht oerroahren, damit

uns die Sremden nicht durch eine Okkupation
3UOorkommen. geh bin für Klaffentransporte,
aber nicht aus Selgien heraus, fondern roieder

nach Belgien hinein. Sollte die Klajoritàt mit
mir einoerftanden fein, fo follte auch dagegen
Kechtsoerroahrung eingelegt roerden.

Sundesrat: Sie Kïitarbeit der Kundes-
oerfammlung ifl oon uns bisher in Örage
gepellt roorden. 2Bir hatten damit Kecht, fo

lange roir nicht Unrecht hatten. Reute kann
ich feftftellen, dafi diefes Clnrecht Kecht hat und

roir roollen alfo künftig auch dem Clnrecht

Kecht geben. 2Bir roollen darüber keine

Clnterfuchung anftellen. aber roir roollen die

Kehrfeite gerne berückpehtigen. Siefe Kück-
ficht ip in jeder ßinficht Sorpcht. Sas ift
unfere 2ibpcht. 28as ßerrn ©rimm betrifft,
fo möchte ich ihm mehr Küchternheit empfehlen,

roas keine Knfpielung auf den oon ihm
ermahnten 2Baadtländer fein foll (Sraoo!).
Ser Sundesrat hat oiel 3U oertreten, nicht nur
Stiefelabfähe fchief, fondern auch Standpunkte,

die auch fchief fein können.

Schmid (Sürich): geh nehme alle
Anträge an. geh ftehe 3roar auf dem Klehrheits-
pandpunkt, aber ich kann ihn ebenfo fchief
treten roie der Sundesrat.

80313 (©cnf): Klan muh" roeniger reden
und mehr unterfchreiben und 3roar nicht nur

ßaager Konoentionen. geh oe^ichte daher
auf mein 2Bort und unterfchreibe den oon mir
nicht genehmigten Kntrag Saucourt.

2Billemin: geh roill mich über die Keu-
tralitätspolilik des Sundesrates auslaffen und
bitte mich oon dem Sräfidenten ermahnen 3U

laffen, roenn ich (er roird ermahnt).
Kl e g er: Sa ich 3ur Kommifpon gehöre

und mir oiel daran liegen mufj, daf die oor-
liegende Angelegenheit genau befprochen roird,
bitte ich die Sebatte 3U fchliefjen (gefchieht).

Kun frage ich Sie, roar bei diefen
Serhandlungen nötig oder nicht nötig ghr

Sraugott Clnoerftand?
cDiiaiio

Hotel Tlieaier s Konzerte Cafés
LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

i Restaurant Siutracht Ü

Avis!
ün den neu ausgestatteten Räumen meines Gtab-

fissements findet ta'gticf) IKittag und £3>bend ,,cfafon=

IKusik" der vielfach prämiierten dofisten Q7(adame

und IKonsieur Alfons cWefois aus rù'sse/ staff.

Café und ^{esfaurant Sfadfßof"
£f{. üfengefßaupt.

¦¦¦¦ Grösstes Konzert- Lokal
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen 169» SS

CûeïnfelifcnVa'îf Hotel .Merkur*
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Lieht und Zentralheizung Oute Küche Reelle
Weine Offenes iiier Auto-Rarage. Es empfiehlt sich
den HU. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

ST.GALLEN
Du Nord
^= Urgemütliches ^=Bior- xx. Weinrestaurant
Brühlgasse St. Gallen 1755

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ieh bei 1742

Kahlkopf igkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der
Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 9 Schwanengasse 9.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

P. Jecklin Söt

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

roenn 6ie mif
meinem 25arf»Q3e=
fbrberunas-OTlittel

heinen CSrfolg
baben. 1)reis Sr.
3. in 9Iiarhen
ober 31acbnat)me.
G. Lenz, Grenchen A

(Sotofburn). isu

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
AUK.Socin, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf

: Zu beziehend H. Welss-
J^n^Parfnmerie. Chur. 1SS9

Die neftlgsten
Kopfschmerzen,

Migräne'nervöse
Zustände

verschwinden nach
wenigen Minu-

ten durch das
m "" Mlgränr pulverMarke BASA. SehaShtel al Fr.
Aiieinversand durch die Schwanen
«potheke Baden (Aarg.) 1426

^reîûd)t*Kîalereî. geh roeif3 nidit. roas Ceonardo da Sinei fo Schroeres darin gefunden hat!'

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

dr*cä 1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz!

Ich fertige rasch und zu billigen Tagespreisen

STEREOTYPEN
nach Satz, Strichätzung oder Holzschnitt an.
Verlangen Sie meine Vorschläge und Preise.

JEAN FREY, Buchdruckerei
Dianastrasse 5 und 7 :; Zürich.

Ein Versuch 16
mit unsern genau gehenden

Armband-Uhren
wird sich lohnen.

ST Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-M;ck.

Auskunftei
Prudentia

& Lendi A.-G.
Neuenhofstr. 12, Zürich 1

(Gegr. 1894)

Besorgt Auskünfte
aller Art.

Beste Referenzen.

Ueal-BlutstfirRer
hervorragend bei Schwächezustände

aller Art,
bessert das Aussehen!

Fr. 4. in d Apotheken erhältlich.
Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

/

oon Arx: Jede Recktsverwabrung gleickt
einem Dankesvotum. «Unser Bolk muß sick

also auck gegen cias Reckt verwabren. damit

uns oie Sremden nickt durck eine Okkupation
zuvorkommen. Ick bin sur Massentransporte.
aber nicbt aus Belgien beraus. sondern wieder
nacb Belgien binein. Sollte die Majorität mit
mir einverstanden sein, so sollte aucb dagegen
Recktsverwabrung eingelegt werden.

Bundesrat: Die Mitarbeit der
Bundesversammlung ist von uns bisber in Srage
gestellt worden. Wir batten damit Recbt. so

lange wir nicbt tUnreckt batten. kZeute konn
ick seststellen. daß dieses tUnreckt Recbt bat und

wir wollen also künstig ouck dem «Unreckt

Reckt geben. Wir wollen darüber keine

«Untersuchung anstellen, aber wir wollen die

Rebrseite gerne berücksichtigen. Diese Rück-
sickt ist in jeder Einsicbt Borsickt. Das ist

unsere Absiebt. Was t?errn Grimm detrisst.
so möckte icb ibm mebr Nückternbeit empseb-
Ien. was keine Anspielung ous den von ibm
erwäbnten Waadtländer sein soll (Bravo!).
Der Bundesrat kat viel zu vertreten, nickt nur
Stieseiobsähe scbies. sondern auck Stand-
punkte, die aucb scbies sein können.

Sckmid (Iürick): Ick nebme alle
Anträge an. Ick stebe zwar aus dem Alebrbeits-
standpunkt. ober ick kann ibn ebenso sckiss

treten wie der Bundesrat.

Saziz (Gens): Alan muß weniger reden
und mebr unlersckreiben und zwar nickt nur

tZaager Ronventionen. Ick oerzickte daber
ous mein Wort und unterschreibe den von mir
nickt genebmigten Antrag Daucourt.

Willemin: Ick will mick über die

Neutralitätspolitik des Bundesrates auslassen und
bilte mick von dem Präsidenten ermabnen zu

lassen, wenn ick - (er wird ermabnt).

Alerzer: Da ick zur Rommission geböre
und mir viel daran liegen muß. daß die
vorliegende Angeiegenbeit genau besprochen wird.
bitte ick die Debatte zu schließen (gesckiebt).

Run srage ick Sie. war bei diesen Ber-
bandiungsn nötig oder nickt nötig Ibr

Traugott «Unverstand?
«iziniziiciz

>: Osmsn-KspsIIs :-:

Restaurant Lintraekt

//s5eme/?/s ^/z-/e/ /á^//^ c//?-/ ^Aàe?,-/ c/o/o/?-

»»
»»
»»

tlZrvsstss lionxort» l.oksl
l'sgiiob tsrtigs Sosissn unci nsob
cisr Xsrts ^u bürgsriiobon prsissn

»»
169» !»

VV^ins vkteves I^iisr <ìiilo»lZî»I»îIlZV. Ks smpklsiilt sicli
den »ll. veselliiitsruisLnäen liöll. A, 8»u«»«oîn-fi'ilîlî«>'

vu lXontll
l^rzzemütiickes

IZrüblASsse 8t. Lallen 1755

empkekls iok bsi 1742

KsklköpfiAkeit.rlssrsustÄll, cjünnemUssrwuczks
unci 8okupponbiIciunAen unci -cur Verstärkung
cter ^UKenbrauen. 2a bs^isbsn bsi àsr türkin-
àc?rin: frsu l^. >Vilcl, kern, 9 Leb^ansnAssss 9.

V0'tei!bk>tte8ten im

pianoiisus

Ob. riirscbenîZr lv

wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sörderungs Mittel

keinen Ersolg
haben. Preis Fr,3. in Marken
oder Nachnahme.
k. lkll?, KsiZIiellKII j
lSolotburnl,

Legen A«ss?sus5sN
Milier pincus von Prot Or. meci.
"ue.Socin, Siize,, mit u. onne fett>ìNe I-r. Z.50. ailvinvo,--
«SUR- Tu be-ienen d 14. XVeiss-
M-Nn. p,rsiim«rie, ckur. 15«

Oie neNi^sten

iVUxrâne'nervSse

scn«incien nscn
veniZen IvUnu-

°à ivìlxrànkpulveràke LàZà. 8.Nâc>.tei àl 5r.
âueinveis-ina durcn die Zc-nvanen
"ponieke »»den ^-»rz., 1426

§reílicht»!Nalereî. ..Ick weiß nickt, was Leonardo da Binci so Schweres darin gesunden bat!'

lelsplllill 1375 - vcniì. - 8àiZàà 33

clkàtll 1659

r'siMtlZ ggllikililnx llullill lliö ßMk 8e!là!

lczii fertige rgsc-ti und 2U billigen 1"sgssprsissn

nson Lst?, Ztriobät^ung oder l-ic>I?scàitt SN.

Verlangen Lis msins Vorsc-riiags und l^rsiss.

^cülß fkcv, LlUOlicir-UO^Sl-si
Oisnsstrssss 6 uncl 7 ^üriOli.

kill Vmiicii

tlrmliM lltirei.

gW^ VVejtßeuslläsIo cZa.rs.ntie.

Al-intianiilllrll» ^r. 110, ànlcer-
verli, R!ìàium?s.kleo ». ^l i^sr

rr 20.
»^inbsnÄul,? t>r 2S <2.

Kx. 8eIll!slZil8 à vis.
St. SsIIvn

I>Ieuennotstr. 12, ^iinivk l
(ciexr. 1894)

Lssorgt ^uslcüntts
sNsr /<rt.

Sssts 5îslsrsnz:sn.

nervorrgAend dei Zcnviicnezu-
stände âller àrt,

besssnt «la» jìussokvii
rr. 4. in d ^potnelcen erniiltlicn.

Häuptd^pot '

^potneke ».odovll, N«i»i»au.
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